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Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 5i . Mittwochs den 25 *™ December 1801 .

irs .sssn

Bekanntmachungen .
sBotenwescn in hiesigenr Vberamt .^ Man

hat die mit dcm künftigen Jahr ihren An -
fang nehmende Emrichtnng getroffen , daß
in dcm hiesigen OAmt zwei ständige Boten ,
nemlich einer für die Route von Pforzheim
über Brötzingen , Dietlingen , Ellmendin¬
gen , Weiler nach Langenalb , und einer für
die Route von Jspringen , über Eisingen ,
Bauschlott , Dürrn , Eutingen nach Niefern
und von da zurück nach Pforzheim , gegen
eine durch Abstreichsversteigerung zugesi -
chcrte Belohnung aufgestellt werden . Die
Boten sind für die erste Route G o t t l i eb
Rothen Hofer von Brötzingen , für die
zweite Georg Martin Dihl von Nie¬
fern , und die ihnen gemachten Conditionen
hauptsächlich folgender

1) Jeder hat seine Route die Woche
zweimal , nchmlich Dienstags und Freitags
zu machen , und muß selbigen Tag wieder
zurück kommen und seine Briefschaften in
der Oberamtskanzley abgeben , den Tag zu¬
vor , nehmlich Montags und Donnerstags
Nachmittags 4 Uhr langt er seine Brief¬
schaften vorher in der Oberamtskanzley ab .

a) Alle herrschaftliche , oder Dienstsachen
muß er ohne weitere Belohnung , als die
er in Steigerung erhalten , richtig besor¬
gen und dcßwezcn für alles caviren . Die
fürstl . Bedienstungen werden daher ihre
Briefschaften zur bestimmten Zeit in die
Oberamtskanzley übergeben .

3) Muß jeder Bote die Briefschaften ,
welche auf die Ortschaften seiner Routege¬
hören , auf der Post richtig abholen und
gegen einen Trägerlohn von 2 kr . vom Brief ,
« n ihre Addreffen übergeben , eben so waS

ihm auf den Ortschaften übergeben wird ,
annebmen und überliefern .

4) Eben so und gegen gleiche Belohnung
ist er gehalten , Privatbriefe und Befiel «
lungen , welche ihn jedoch nicht zu lange
aufhalten oder in seiner eigentlichen Be¬
stimmung verhindern dürfen , zu überneh¬
men und zu besorgen , womit sich jedoch
unmittelbar an den Boten selbst zu wen¬
den ist.

5) Für die richtige Besorgung der Brief¬
schaften und Aufträge muß jeder Bote ca»
Viren und Vas was er allenfalls verliert
ersetzen . Beide Boten sind nach dcm Zeug ,
niß ihrer Vorgesetzten mit Vermögen an¬
gesessene Leute , an die man sich allenfalls
halten kann .

Man macht diese Einrichtung dem Pub¬
likum bekgnnt , um sich derselben nach Ge .
fallen bedienen zu können . Pforzheim den
21 . Der . istoi .

sSchuloentlsiUlvatione » .^ i ) DesWaydge «
sellen Adam WestenfelderS in Schrick Mon¬
tags den 28 . Dec . d . I . auf dem Rath -
haus zu Schröck . 2) Der entwichenen Ge¬
org Neumaierischen Eheleute zu Schöll¬
bronn Dienstags 5 . Jan . k. I . Vormittag
9 Uhr auf dcm Rathhaus zu Ettlingen bei
Verlust der Forderung . Publicirt bei Ober -
Amt Pforzheim den 2t . Dec . 1821 .

sFeucrLöscbung Anstalten/ ) Bei dcm in
der FarberKienle ' schen Behausung vor kur¬
zem entstandenen Feucrlärmen hat man
wahrzunehmen gehabt , daß , zwar mehrere
Personen sogleich dazu geeili sind , der we¬
nigste Theil aber mit Fcuereimern versehe »
gewesen ist , so daß man bei sich gezeigter
Gefahr die so nützliche schleuniae Hilfe
dennoch hätte entbehren müssen. Man steht



sich daher von Stadtrathswegen hierdurch
veranlaßt , die hiesige Bürger - und Einwoh¬
nerschaft . abermül darauf aufmerksam zu
machen , daß nach der Feuerordnung jeder,
der bei einer in hiesiger Stadt entstande¬
nen Feuersbrunst zu Hilfe kommt , einen
Feuereimer sogleich mit flch bringen solle,
wohingegen bei Brand auffer hiesiger Stadt
solches nicht erforderlich ist , indem als -
denn die nöthige Anzahl Feuereimer aus
dem Feuerhaus nütgeführt wird . Pforz¬
heim den 14. Dec . lgoi . Stad trath .

fZahriüß . VersteiUrung .^ Schon gestrigen
Dienstag und die folgenden Tage sind aus
der Floß - Inspektor Böhringer ' scheu Ver¬
lassenschaft aller Gattung HauSgerathfchaf -
ten , besonders auch viel Fuhr - und Pferd -
geschirr , Wagen , Pflüge , Früchte » , Heu
und Stroh ; sodann auf heutigen Mittwoch
Nachmittag 4 Stück Melk»«,h , 1 Gchwei -
zerkalb , 4 Stück fette u . 6 LäuferGchweine
gegen baare Zahlung zUm Verkauf ausge -
setzk , wozu sich die Liebhaber einfinden rvol»
len . Pforzheim den 23 . Der . igvi .

Stadtfchreiberey .
s^ anzrrrAnzelge ] Unser LiebhaberKon -

Jcrt wird nächsten Samstag den 26 . d. M .
um halb fünf Uhr gegeben werden .

Künftigen Montag den aß . d . M . wird ,
unter der Mitwirkung der Vayhtnger Mu -
sikLiebhaber, die Schöpfung im hiesigen
SchulhauS aufgeführt werden . Das En¬
tree beträgt 36 kr. Der Text dazu ist um
4 kr . in drei Tagen bei mir zu haben .

D . Roller .
^Geschenkt für H, armen Äinöer .] Die¬

jenigen Freunde und WohlthLter der Kin¬
der in der Spinnerey , die denselben noch
eine Wohlthal erzeigen wollen , ersuche ich,
solche mir diese Woche gefälligst zu Lber-
schicken , damit ich dieselbe noch zu Klei -
düngen für diese Kinder , die ihrer gegen¬
wärtig sehr bedürfen , verwenden kann.

Bartholmeß , Pfr .
sGoldene Nhrenfchlüssel vrrlohren .^ Am

SamstagAbend find drei goldene guillofchir -
te Uhrenschlüssel verlohren gegangen , der
ehrliche Finder wird gebeten , dieselben ge¬
gen ein Douceur von 2 fl. in der hiesigen
Buchdruckerey abzugeben .

fBltte um Rüchsenvung eine» Zadjs .]
Ich habe vor einiger Zeit einem guten Freund
den Virgil mit Ioh . Minellii lateinischen
Noten geliehen , um dessen gefällige Rück¬
gabe ich hienüt bitte .

Gottfchakk .
Anzeige .

Bei Buchhändler C. F . Müller dahier
sind verschiedene Sorten Almanachs auf
das künftige Jahr mit Kupfern , sodann
zu Weihnachrs Geschenken sehr schö¬
ne Bilder - ABC Bücher mit illuminirten
und schwarzen Kupfern gebunden , ferner
aste mögliche Kinde,schriften um billige
Preis « zu haben . Auch ist wieder vom
schönste » holländischen Postpapier , sowohl
doppelte - die 24 ganze Bogen ü 48 kr.
ganz dünnes ü 48 kr. und feines Brirf -
post ä 42 kr . daS Buch ; gutes Schreibpa¬
pier de » Riß Ü4 fl . und das Buch ü 14 kr.
«»gekommen.

Neuigkeiten .
sAntschäviAkrngs- Gackie.J Noch immer

muß die ungeduldige Erwartung der Ent¬
scheidung dieser Angelegenheit zur Ruhe
verwiesen werden , da die (S . 130 . u . i 87 -
angegebenen ) Gründe der Zögerung noch

-Vorhanden sind. Die französische Regie¬
rung selbst betrieb die Sache bisher ohne
großen Eifer , nur vernimmt man , sie ha.
be neuerdings dem Wieaer Hofe erklärt ,
„ daß man anfangen müße , für alle beschä¬
digten erblichen Reicksfürsten zweckmäßige
Entschädigungen auSzumitteln ; erst wenn
diese bestimmt seyen , würde es sich zeigen ,
ob noch einige geistliche Staaten beibehal -
ter werden konnten oder nicht ." (Ziemlich
übereinstimmend mit der preußischen Er¬
klärung S . 187) . Wegen den neuen Kur-
würden war nach denselben Nachrichten noch
nichts Definitives bestimmt . "Rußland und
Preußen sollen 4 bis ; neue Kurwürden
vorgeschlazen haben , der Wiener Hof bin-
gegen fick nur zu 2 höchstens 3 , worunter
auch der Großherzog von Toökana (Oranien
und HeßenKaffel ) feyn soll , verstehen wol¬
len . Nach Abschluß des DefinitivFriedens
zu AmienS wird auch in diese Verhandlun¬
gen mehr Leben kommen . Bis dahin Ge¬
duld !
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Zmiem .] Amr . Drc . kamen die Frie¬

dens - Gesandten , Lord Cornwallis und
Joseph Bonaparte (S . 199 .) , zu Amiens
an . Ersterer hatte , wie englische Zeitun¬
gen versichern , schon von Paris auS ein
ihm übergebenes Prrject des Definitiv -
Friedens nach London geschickt , und am 9.
Dec . , nach- Ankunft eineS Kuriers von
London , von dem man vermuthet , daß er
die Antwort des brittischen Ministeriums
auf jenen Entwurf gebraut habe , traten
die Gesandten zur ersten Lonferenz zusam¬
men . Man hoffte , daßderDefinitivFriede
ln Kurzem zu Stande kommen « erde , und
glaubt , daß darauf , unter französi¬
scher Vermittelung , besondere Friedens -
T . aciaten zwischen Geoßbrittannien und
Spanien , und zwischen Großbrittannien
und der batavischen Repl . geschlossen
werden würden . Am 8- Dec . kam der
batavische Gesandte Schimmelpeu -
ning in AmienS an , und der fpaniUe
Gesandte Marquis del Campo ward
nächstens daselbst erwartet .

(Gesandte .) B . Otto (S . 151 . 166 .)
erhielt am 5 . Dec . sein Beglaubigungs -
Schreiben als nunmehriger bevollmächtig¬
ter Minister der franz . Repl . am Londner
Hofe . Er hat diese Ehre durch den glück¬
lich unterhandelten Prälimin »»Fri «den »̂ it
Großbrittannien wohl verdient . Am 8.
wurde er in dieser Eigenschaft dem Kö¬
nige , und am 9 . Dec . der Königin vor »
gestellt . Sein Gehalt ist ihm nun von
20,000 fl . auf 80,000 fl . jährlich erhöht
worden - Nach geschlossenem Definitiv -
Frieden wird er ( so glaubt man) zum Ge¬
sandten bei der Nordamerikanischen Repl .
ernannt werden .

Don Joze Maria de Souza Bonselle
ist als portuzifischer Gesandter zu Anfang
dieses Monats zu London angekommen .

Der Batavische Gesandte , van Dedem
tot de Geldern , ist am 15 . Dec . vonStutt »
gardt nach Florenz abgereist , um dem Kö¬
nig von Etrurien im Nahmen der batavi¬
schen Repl . zur Thronbesteigung Glück zu
wünschen .

B - Maßias , französischer Gesandter

beim schwäbischen Kreis , ist am so . Der -
hierdurch nach Stuttgardt gereiöt . Auch
am ir — 18 - befand er sich daselbst . Zu¬
folge öffentlicher Blätter betrifft seine Sen .
düng einige , noch vor einem mit Wirtcm -
berg zu fchlieffenden Frieden , zu berich¬
tigende Punkte , wobei man sich französi¬
scher Seits auf den § . 17. des Lüneviller
Friedens und den daselbst bestätigten § . 16 .,
des Friedens von CampoFormio bezieht .

( Gebar , eine» facbfifcbtn panftn .J Zu
Dresden hat am 12 . Dec . die Gemahlin
deö Prinzen Maximilian von Sachsen ei¬
nen Prinzen gebohren .

(Prinz van Oranren.) Am 9 . Dec . kam
der Fürst von Nassau - Oraniea (von r/zr
bis »7- 4 Statthalter der vereinigten Nie¬
derlande ) mit seinem Erbprinzen zu Dil -
lenburg in seinen Erbstaaten an , und wur¬
de von seinen Unterthanen , die ihre »
Landesherren noch nie bei sich gesehen hat¬
ten , mit großer Freude und vielen Be¬
weisen von Zuneigung empfangen .

(Tbrurang .) Wegen Theurung aller Le¬
bensmittel ist die Ausfuhr derselben seit
1 . Dec . in allen Oesterreichifchen Staate »
— mit Ausnahme von österr . Schwaben u.
Breisgau ( ? ) , Tyrol und VorArlberg ,
Gallizien und Siebenbürgen — verbo¬
ten . — Auch »u London steigt der PreiS

'

des Brodtes wieder , und am i . Dec . gal¬
ten daselbst 4 tt Brod 32 kr. , und zu Pa¬
ris ebenfalls 25 kr .

(wunderbare Erhaltung eine« Rindes .1
Nach Briefen aus Marseille hat man bei
den neulichen großen Ueberschwemmunge »
im südlichen Frankreich eine Wiege mit ei¬
nem Kinde auf dem Wasser schwimmen se¬
hen . Man fieag sie auf ; das Kind lebte
noch. Man konnte aber nicht erfahren ,
wo es her war ; nur sähe man aus dem
schönen Weißzeug , daß es wohlhabende »
Eltern gehörte , die vielleicht bei der Was »
sersnoth umgekommen sind.

(Grafie Schlange .) In Ermanglung an¬
derer politischer Neuigkeiten enthalten eng¬
lische Zeitungen , aus einem Brief vo »
Demerary ( in batavisch Gui »na , in Süd¬
amerika ) vom 22 . Sept . eine Nachricht



X
von „ einer ungeheuren Schlange , die man
auf Felsen am MeerUfer gesehen habe ,'
und die 70 Schuh lang und in der Mitte
des Leibes so dick als ein Baumwollen¬
ballen gewesen sey ! beim Gleiten von ei¬
nem Felsen zum andern habe sie einen
Palmbaum niedergedrückt ; man suche nun
ihr Schlupfloch um sie zu tödten ! Eine
andere Schlange dieser Art seye vor kur¬
zem getödtet worden , die 20 Eyer im Leib
gehabt , in deren jedem 30 junge befindlich
gewesen feyen . Cs wird bemerkt , daß
diese Schlangen die stärksten und wildesten
Thiere angreifen . "

Charade .
Immer doch bin ich ein drollichter Bastard

von Schmause !
Meine zwey ersten sind jenseits des Meeres

zu Hause ;
Meine zwey letzten übt jeglicher Vogel und

Hirt .
Feuer und Dampf nur und Asche gewähr '

ich : doch meinem Genießer
Schmeck ' ich stets süßer und süßer ,
Dis er einst selber zu Asche wird .

R ä t h s e l .
Ich bin im Ansehn und in Thaten
Nach meinem Vater nicht gerochen .
Er ist ein gutes sanftes Kind ,
Und leider blind .
Ich schieße wilde Seitenblicke ,

2°8 X
Um mich herum ,
Und schaffe manche Mücke
Zu einem Stephanien um .
Er labt der Menschen Herzen
Mit einem Kelch voll Freudenwein ;
Ich schütte Höllenschmerzen
Und Gift hinein .

Geb . Den 17 . © cc ; Christoph Friedrich ,
D - Joh . Mattheus Stahl , B - Den 18 .
Jakob Ernst , V - Jakob Roser , B - und
Schlossermcister . Den 17 . Friedrich Wil¬
helm , D - Johann Sam Vulpius , D . u .
Apotheker . Den 19 . Magdalene , 23 . Ja¬
kob Roller , B - und B -

Rop . Den 20 . Dec - Karl Ernst Stauf -

fer , B . Wittwer und Weißzerber dahier ,
mit Louise Philippine Kieferin von Calm¬

bach (Johann Philipp Kiefers , ehemaligen
Lieutenants ln holländischen Diensten und

Iakobinc Christine geb . Disteldartin ehel .

ledigen Tochter -)
Gest . Den 19 . Dec . Johann Michael

Schneider B . und Flößer dahier , an ei¬
nem galligten Brustfieber , alt 55 I i M .
8 T . von 1 . S - u . 3 . T . leben noch z . T .
Den 19 . Elisabeth Margarcth geb . Fauße -

lin , Philipp Jakob Gpßweilers , B . u .
KnopfmacherS dahier Ehefrau , am Faul -

fiebcr , alt ZZ Jahre 9 Monathe 19 Sage ,
hinterläßt von 4 Kinder 2 Töchter . Den 40 .
Katharine Barbare Blessingin , ledig , alt 75
I . i M . 3 T . an der Auszehrung .

sRavfhaus . ) Vorige Woche wurden 151 . Säcke Kernen eingeführt , 221 . Malter ver¬

kauft , und 34 Sicke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 19. Dec . i8or .

Fruchtpreise : fl fr. j Merle » Dickoalic « : kr . Brvk - T 0 xe : P . t FleischTaxe : kc .

Äornvd . Roggen d . S fi»Butter . . a « « , 20 . Schwarzes Brvd 1
Älter Kernen . . i - 9 rc^ Rindschmalz / - - r ; . der Laib zu rr kr . 1 Ochkenfleifch ^ - iO

Neuer — . . 9 lsl ^ chwemesch . s - - - 24. txüt - - 4 - 5 Kudfleifch / - - - —

Ge« "'chte Frucht — Lichter gezog. )daS Pf . - 8 . — — zu6kr . 2 1 Riotflkisch s - - - 8 i
Haber • ) * * * * .— ■f - gegvifli - » * Zv. Weiße« Brod der Kalbfleisch ) daSPf . 9

Gerste . s - - <p Saite . . . . H - - - 24. Laib zu 6 kr . hält 2 — Hawmelfi . 1 - - - 9

Erbsen . , daS Sri 44 Unschlikt . . / - - - 20-21 - zu 4 kr. I 8 Schweinefl . R - » » 10
Linken . . t - - - » 1 Erer 4 . Stück - - - - 8. Swl d - P . zu - kr )

Wel 'chkorn ' - - - — 44 Grundbirn d. Sri . > 7 halten - - l~ i14 1
Diese wöchentlichen Nachrichtrn kosten 45 kr . halbjährlich in Vorausbezahlung .
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